
 

 

Anlagen zur Dokumentation des Workshops zum 
Stadtteilzentrum Rahlstedt am 13. Januar 2018 

 

 Einladungsschreiben vom 07.12.2017 
 

 Pressemitteilung Stattbau vom 03.01.2018 
 

 Pressemitteilung Verein Stadtteilzentrum Rahlstedt e.V.  vom 14.01.2018 
 

 Artikel aus dem Hamburger Wochenblatt, Ausgabe Rahlstedt vom 10.01. und 17.01.2018 
 

 Teilnehmerliste Workshop 13.01.2018 (nicht öffentlich; nur den Teilnehmern zugänglich) 

 

 

 







Pressemitteilung 

 

 

 

Hamburg, 3. Januar 2018 

 

Ein Stadtteilzentrum für Rahlstedt!? Workshop am 13. Januar 

Sie haben es vermutlich in der Presse verfolgt: Bürgerinnen und Bürger machen sich seit einiger 
Zeit stark für ein Stadtteilzentrum im Herzen des größten Stadtteils von Hamburg, in Rahlstedt. 

Der im vergangenen Jahr gegründete Verein Stadtteilzentrum Rahlstedt e.V., in dem Mitglieder vieler 
anderer Rahlstedter Vereine organisiert sind - wie z. B. aus dem  Kulturverein, dem KulturWerk und 
dem Bürgerverein  - in dem aber auch viele  interessierte Einzelpersonen aktiv sind, kämpft für ein 
gemeinsames Stadtteilzentrum.  

Wie so ein Zentrum inhaltlich ausgestaltet und wie es organisiert werden könnte, soll jetzt als erster 
Schritt gemeinsam mit Einrichtungen aus dem Stadtteil sowie interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern diskutiert werden. 

Dazu veranstaltet der Verein Stadtteilzentrum Rahlstedt e.V. gemeinsam mit der Stattbau Hamburg 
einen Workshop-Tag, zu dem alle Rahlstedterinnen und Rahlstedter herzlich eingeladen sind. 

Der Workshop findet statt am Samstag, 13. Januar 2018 von 14 – 18 Uhr im Atrium des Gymnasiums 
Rahlstedt, Eingang Heestweg. 

Nach einer kurzen Einführung ins Thema werden zwei erfolgreiche Stadtteilzentrumsmodelle aus 
Barmbek und Horn vorgestellt.  

In anschließenden Arbeitsgruppen soll dann über Nutzungsbedarfe und –ideen für solch ein Zentrum 
diskutiert werden. 

Die Ergebnisse des Workshops werden zur Grundlage für eine weitere Planung des 
Stadtteilzentrums. 

Wenn Sie Interesse an der Teilnahme haben, wäre eine Anmeldung per E-Mail bei Ulrike Pelz, 
Stattbau Hamburg u.pelz@stattbau-hamburg.de wünschenswert. 

 



 
 
 

  
 
 
 

Presseerkläru g des Verei s „Stadtteilzetru  Rahlstedt e.V.“ 
 

Stadtteilzentrum: Rahlstedt formiert sich 
In einem Workshop des Vereins „Stadtteilze tru  Rahlstedt e.V.“  
zeigten sich vielfältige Anforderungen und große Schnittmengen 

an ein zukünftiges Stadtteilzentrum in Rahlstedt 
 

14.1.2018 
 
Der Verei  „Stadtteilze tru  Rahlstedt e.V.“ hatte ei gelade  u d a. 60 Vertreter o Ver-
einen, Anbieter von Kursen und Unterstützungsleistungen und auch einige privat Interessier-
te fanden sich am Sonnabend, 13.1.2018, von 14-18 Uhr zu einem Workshop zusammen, in 
dem es um die konkrete räumliche und inhaltliche Ausgestaltung eines zukünftigen Stadtteil-
zentrums im bevölkerungsmäßig größten Hamburger Stadtteil ging. 
Dabei zeigte sich, dass in mehreren vorangegangenen Vereins-Veranstaltungen entwickelten 
Visionen schon nahe an den tatsächlichen Gegebenheiten sind; aber es gab auch eine Reihe 
neuer Impulse und Erwartungen, die das angestrebte bunte und vielfältige Angebot des 
Stadtteilzentrums noch wesentlich bereichern können. 
 
Nach einem kurzen Überblick über die derzeitige Landschaft der Bürgerhäuser, Stadtteilzen-
tren und Community-Center in Hamburg und zwei sehr konkreten Impulsreferaten aus der 
Praxis ereits estehe der Ze tre „Hor er Freiheit“ u d „Bürgerhaus Barek“ egae  
sich die Teilnehmer an dem Workshop in 3 themengleich diskutierende Gruppen, die von 
je eils ei e  Vertreter der Stadte t i klu gsgesellshaft „Statt au Ha urg“ oderiert 
wurden. Dabei formulierten die Gruppen zahlreiche Wünsche sowohl an die Architektur und 
die Größe der Räumlichkeiten wie auch an die die technischen und organisatorischen Res-
sourcen einer solchen neuen Rahlstedter Institution.  
 
In der anschließenden Plenumsdiskussion zeigte sich noch einmal die große Vielfalt dessen, 
was bereits da ist und dringend nach einer angemessenen Infrastruktur sucht; auch zahlrei-
che neue Ideen kamen auf den Tisch. Es wurde sehr klar und in den Diskussionen auch viel-
fach unterstrichen, dass die Aufgabe eines Stadtteilzentrums sein muss, das Rahlstedter Kul-
tur- und Sozialleben in seinem riesigen Potenzial zu unterstützen und zu inspirieren und es 
nicht zu präformieren. Hierzu ist ein permanenter Gesprächsprozess zwischen den Rahlsted-
ter Anbietern und dem Verein anzustreben, der die konstruktive Zusammenarbeit und die 
Interessensabstimmung aller sicherstellt. Die intensiven Gespräche an diesem erfolgreichen 
Nachmittag haben bereits jetzt gezeigt, dass die Schnittmenge dessen, was wir alle wollen, 
groß ist – eine entscheidende Voraussetzung dafür, dass das ambitionierte Unterfangen ei-
nes Stadtteilzentrums, das allen Rahlstedter etwas zu bieten hat, gelingen wird. 
 



Zum Abschluss des Nachmittags bedankte sich der Vorsitzende des Vereins, Günter Frank, 
bei allen Beteiligten dieses erfolgreichen Diskussionsnachmittags, bei den Moderatoren von 
„Statt au Ha urg“, dem Gymnasium Rahlstedt für die Bereitstellung der Räumlichkeiten 
sowie der Politik und insbesondere dem Bezirksamt Wandsbek für die finanzielle Unterstüt-
zung dieses zukunftsweisenden Workshops. 
 
Ein ausführliches Resümee des Workshops wird in den nächsten Tagen von den Mitarbeitern 
der „Statt au Ha urg“ erareitet, alle  Teil eh er  zur Verfügu g gestellt u d auf der 
Website des Vereins www.stadtteilzentrum-rahlstedt.de auch der Rahlstedter Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht. 
 
Volker Wolter, Pressesprecher 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

c/o Günter Frank, Brunskamp 10b, 22149 Hamburg, info@stadtteilzentrum-rahlstedt.de 



Hamburger Wochenblatt, Ausgabe Rahlstedt, Nr. 2, 10. Januar 2018, S. 1 
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